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..gardon, darf ich

5^ um etroas Seuer
bitten?"

Cieber
kebelfpalter!
Örihli ift in feinem

benehmen immernoch
nicht gan3 comme il
faut. Sies' oeranlajjt
den Sater 3U der
(Ermahnung: Örihli, du
muf}t artig roerden,
fiehft du, roenn du
grofj bift, follten fich
alle Sïïenfchen freuen,
roenn du kommft."

Örihli :2ich, Sater,
dann laff 'mich
doch2ïïandat-

briefträger
roerden! ^

S)cr 2<riegsgeroinnler
Örüher roar er 2ïïalergefelle

geroefen. Sekorationsmaler" ftand 3roar
auf feiner Sifitenkarte oon roeifjem
Büttenpapier. 21uch trug er Sonntags

gelbe Stiefel, denn er roohnte ja
in der ©rojjftadt. ©legant-modern!"
roar fein Schlagroort. Öür geroöhnlich
aber 30g er am 2Rorgen ins ßinter-
haus, häufte Öarbtöpfe auf den 3roei-
räder und trollte fich mit der Sockleiter

oon' dannen. Senn er dekorierte
(Barten3äune und malte in Neubauten
Öresken in einem Son.

3a kam der 2<rieg. Saufende oon
©ranaten plahten auf dem Schlachtfeld.

Sehntaufende oon ©ranaten
mußten dafür geliefert roerden. ©r
eilte in die 2Tlunitionsfabrik. ßängte
den 2ïïaler an den Sagel. 3er Ser-
dienft roar gut. kaufte fich einen

Sportan3ug nach englifchem Sïïufter:
fchnödgelb karrierfmit Schinkenhofen
und ©ürtel. 21ber die ©efellfchaft"
pafete ihm'nicht. ßandlanger, 2ïïe-

chaniker, ©ufjpuher nicht ein

anftändiger SHenfch!" 2iuch brachte er

am Sonntag da er nun einmal
Sinn fürs chice" hatte die fchmut-
3igen, öligen ßände kaum in die roild-
ledernen ßandfehuhe. Cind die oio-
letten Socken in den gelben Schuhen

paßten nicht 3um fchmierigen ©eficht.

Sarismehl 2<afianienmehl
Sohnenmehl ." las er in der

Seitung. 3a dämmerte es in feinem

2<opf. 2ïïehl braucht die 2Uenfch-
heit Tïïehl, roenn es kein 2Bei3en-

mehlgibt. dann Sarismehl, 2Caftanien-
mehl .!" ßängte den 2ïïunitions-
roerkftättenarbeiter an den Sagel.
kaufte 2ïïehl. Serkaufte mit hundert

Sro3ent ©eroinn. ©rhandelte roeiter
2Hehl. Serfchleuderte es roieder
mit 3roeihundert Sro3ent ©eroinn.

Honny soit qui mal y pense!" fagte
er nun. (Sr kaufte grundfählich kein
2(reidemehl. Schade um den oor-
3üglichen ßieferanten, den er oom
erften 2ïïetier her kannte. 2iber in
feinen 2Jdern flof} kaufmännifchesSlut
oom ©rofeoater mütterlicherfeits her.
2îïietete hierauf eine Schreibmafchine
famt Sürofräulein. Serfprach lehterem
bei glättenden ©efchäften die ßeirat.
Sas Öräulein kann heute berechtigte

ßoffnungen hegen. Ser 2Sei3en

blüht für ihn" in öorm oon
Sarismehl Kaftanienmehl Sohnenmehl

1

Cehthin traf ich ihn an der Sahn-
hofftrafje. (Elegant oon den ©amafchen
bis 3ur Srillantenkraroattennadel.
Cüftete den hellgelben Slüfchhut und

grüjjte mit der bauchumbundenen ßa-
bana im 2ïïund : Serd dajj
der 2<rieg nun 3U finde geht ....!"
Sann oerfchroand er im SBienercafé.

ßcclin
ßeratmebt ward bier jedwede LXIeltkultur,

0esd)äf(ssd)luss zeigte leider an die Uhr.

¦ mpl * mmFfnie Tlveater s Konzerie Cafes
ZÜRICH

Samstag, abends 8 Uhr: Der Zigeunerbaron", Operette.
Sonntag, nachm. a Uhr: Die Rose von Stambul", Operette.

Abends 8 Uhr: Kienzi", Oper von K. Wagner.

lE'fßLXX©ntliebl± e> ir
Samstag, abends 8 Uhr: Die grosse Leidenschaft", Lustspiel.
Sonntag, abends 8 Uhr: Die Ahnengallerie", Lustspiel von L.

W. Stein und L. Heller.

Corso - Theater
Täglich abends 1SU Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Die lustige Witwe"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Café Schlauch
X Obere Zäune Zürich 1 Münstergasse 20
X ^ Rotkäppchen im Walde!!

x

????»???????????
X Sehenswürdigkeit Zürichs.' 1932

Höfl. empfieht sich
Faosch-Egll.

Restaurant zum Neuenburgerhof
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen. [1921

Ks empfiehlt sich Frau nug

CERES"
Vegetarisches Spei se h aus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98 '
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey,

Interessante Bücher!
Prospekt auf Verl. Ad. Amsler
Jun., Windisch (Aargau). 1910

mit girma liefert
Sean(5rct),Q3ud)-
bru*erei,3ürid).

: Café-Cabaret £uxemburg ïiffil
Täglich Künstler-Konzerte von 4-G'f.. und 8-11 Uhr; 193G S

¦ Cabaret- Vorstellung Jeden Donnerstag, Freitag, Samstag und S

Sonntag um Sf, Uhr. ;
Sonntags Matinée um 4 ühr, bei reduzierten Preisen. J

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

UT" Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. "ÄS
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Spanische Weinhalle

r
Grand-Café AstoNa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Co.

ßrässtes Caféhaus und Qnhujp'17
erstklass. Familien-Cafe

0Er ULIIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1827 Künstler-Konzerte!

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle Hornegg-Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- und Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billardâ.

Holl, empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Schwierige
Sache!

..Parcion, äarf icn

um elwas Seuer
bliien?"

Lieber'
Nebelspaiter!
Sritzli ist in seinem

Benebmen immernocb
nicnt ganz cornrne il
kaut. Dies' veranlaßt
clen Aater zu cler
Ermahnung: Sritzli. ciu

mußt artig werclen.
siebst clu. wenn ciu

groß bist, sollten sicb
alle Alenscben freuen.
wenn clu kommst."

Sritzli: Acb. Dater.
dannlass'micb
docbRlandat-

brlesträger
werden! -ua;

Der Kriegsgewinnler
Srüber war er Alalergeselle ge-

wesen. ..Dekorationsmaler" stand zwar
ous seiner Visitenkarte von weißem
Büttenpapier. Aucb trug er Sonn-
tags gelbe Stiesel, denn er wobnte ja
in der Großstadt. ..Elegant-modern'."
war sein Scblagwort. Sür gewöknlick
ober zog er am Aîorgen ins Kinter-
baus. bäuste Sorbtöpse aus den !Zwei-
räder und trollte sicb mit der Bock-
leiter von dannen. Denn er dekorierte

Gartenzäune und malte in Neubauten
Sresken in einem Ton.

Da kam der Rrieg. Tausende von
Granaten platzten aus dem Scblacbtseld.

Jsbntausende oon Granaten
mußten dasür geliesert werden. Er
eilte in die Munitionsfabrik, längte
den Alaier on den Nagel. Der Ber-
dienst war gut. Raufte sicb einen

Sportanzug nocb engliscbem Aluster:
scbnödgelb karriert^mit Scbinkenbosen
und Gürtel. Aber die Gesellsckast"
paßte ikm'nickt. kZandlanger. Ale-
cbaniker. Gußputzer nicbt ein
anständiger Rlenscb?" Aucb bracbte er

am Sonntag da er nun einmal
Sinn sürs cbice" batte die scbmut-

zigen, öligen Kände kaum in die wild-
ledernen Kandsckuke. «Und die vio-
letten Socken in den gelben Scnuben

paßten nicbt zum scbmierigen Gesiebt.

Darismekl Rasianienmenl
Bobnsnmebl ." las er in der

Leitung. Da dämmerte es in seinem

Rops. ..Rîebl braucbt die Alenscb-
beit Alebl. wenn es kein Weizen-
menl glbt. dann Darismebl. Rastanien-
mebl .!" fzängte den Munitions-
werkstättenarbeiter on den Rogel.
Rouste Alebl. Berkauste mit Kundert

Prozent Gewinn. Erbandelte weiter
Alebl. Bsrscbleuderte es wieder
mit zweibundert Prozent Gewinn.
,,?Ionnv soir czui mal v pense!" sagte

er nun. Er kauste grundsählicb kein
Rreidemebl. Scbade um den vor-
züglicben Lieseranten, den er vom
ersten Aletier ber kannte. Ader in
seinen Adern sioß kaufmännisches Blut
vom Großvater mütterlicberseits ber.
Alietete bierauf eine Scbreibmascbine
samt Bürosräulein. Bersprocb letzterem

bei glänzenden Gescbästen die Keirot.
Das Sräulein kann beute derecbtigte

Hoffnungen begen. Der Weizen
biübt sür ibn" in Sorm von Da-
rismebl Rastanienmebl Bobnsnmebl

l

Lehtbin tras icb ikn an der Babn-
bosstroße. Elegant von den Gamoscken
bis zur Brillantenkrawottennadel.
Lüstete den bellgelben Plüscbbut und

grüßte mit dsr baucbumdundenen Ka-
dana im Alund : Berd daß
der Rrieg nun zu Ende gebt ....!"
Dann verscbwand er im Wienercasê.

Wh,.

Serlin
«Zersmzcht warä kier jeàeâe Äellkullut.
6eschätt5schlu55 zeigte leicier an äie llkr.

is

>;unstîìjZ> absnäs 8 Lkr: ..ver Xiseunvrbiìion", <«i>srstts.
Sonnta«, ns.etiin.3 Lkr: Die Ross von Staradul", s>psrstke.

ábsoâs8Lkr: üiensi", vpor von iL ^Vslznsr.

Z^î1^<s ^r^âst!ì!Z, absnäs 8 Lkr: vio srosso Loläensobakt", Lustspiel.
Mouvra!!, absnäs 8 vkr: vis ^dnonesllvriv", Lustspiel von L.

V. 8tà unä L. ttsllsr.

l'äizUok abenäs 7^/4 Lkr:
lZg8t8pieI 8tôlNks-l(sî8es'8 V/ignss opsià-tlissiiidls

vie lustige «it«e"
3onnt!ì!ZS zvì si VorstsllulltZSll, naedmittsLS 4 Ullä absnäs 8 Lkr.
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.Vltbàanntss, bsimsligss Vsrlcskrslolcal. Lps^iâlitât in Xeavn-
barder, Vsìtlinor, nsbst prima Lanä- ullä lìsoksllvôillsii. s1921

I'^s smpkisklt sieli ^--«.ì». HììK

Vgjzài8iZliô8 8pgî8lZtliZUî

Vor-ûêUobsr 1890

Mitîsg- uni »doni><tl»«:k
Râblldokstrsssv 98 1

nâvkst äsm öaknkok

Akiiikii
WZilêltSII

^ngsnskmsr Sps^isr-
gsng sus dsr Stsctt.
Quts, rssis Wsins,
prims lVIost (sigsns
KsIIsrsi). t.öv>/snbisr!

I-Idil. ompflsbit slat,

August f^rsv.

Illtkr888ctlll8 Llledkr!
lun., «inoisi-N >à^.^^u>à 1810

mit Firma tiefer!
IeanFrcy.Buch-
oruckerei,JUrich,

ieakê-eadare» Luxemburg
lÄgUl-I. Künstion «lonioi-to von uv-ì 8-N kn,r. IWV îî

» Ladanot-VonstvIIung .j^ion vnnuki-sla-?, i?ri?itaz. S^m-.ta-» unà î
« Sonntage nlsîînè» um 4 I!I>r, dm reàuiiorteu i?reis?». ^

àlarktgs.sss
iXr. 4.

priinâ. in- unà auslänäisobs ^Veins. 8pss. Lpanisebs Vsins.
kk. Lpszàlbisr äss Lô>vsnbà Distilcon.

SM' liislion Xoo-ert Ses 0àmsn-0i<!liostor lUnrtinicins. "ME
190S Ilöllieli empkiebit siok U. Lstlìs.

lZi-anli-Lssê kLtlZî'iZ
peterslr. - Lsliàssir. ?l)NicN H k. ISnrlurv êì Ho.

lZrSsstes Hssêiisus unci ^s'iii,,,,!',
^ngliscke und srsn^ösiscke lZillsrds

cllZîno slekenvrlliliien
Uonnvg» Svokolu»ti-»s»o, liii-ion S.

(Zrosss nnä klsinvrv 8ü1v Kr Vorvins- unä ?»rnilisn»n1àssv.
kobbns, ksoäsoktc! Xsîzsldán. vilwràs.

Noll, empkienlt sick ISIS >5i-an- Kugtivn.
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